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Auf dem ausgedehnten Gebiet der Elektrotechnik ist es

besonders die Licht- und Beleuchtungstechnik, welche in
jüngster Zeit auf bedeutende, ja umwälzende Fortschritte in
der Entwicklung hinweisen kann. Wenn wir die grosse
Entwicklung von der Kohlefadenlampe bis zur heutigen
Hochdruck-Quecksilberdampf-Lampe betrachten, so müssen wir
konstatieren, dass in den Laboratorien der Lampenindustrie
Gewaltiges geleistet wurde. So nennen wir als letzte
Errungenschaft die röhrenförmige Niederdruck-Leuchtstoff-
Lampe als eine Lichtquelle mit ganz neuen Eigenschaften.
Sie kann mittels eines kleinen Vorschaltgerätes an das
vorhandene Wechselstromnetz angeschlossen werden. Zur
Lichterzeugung wird vorwiegend der unsichtbare, ultra-violette
Teil der Strahlung im Quecksilberdampf benutzt. Die auf
der Innenseite des Glasrohres angebrachte Leuchtstoffschicht
hat die Fähigkeit, diese Strahlen in sichtbares Licht
umzuwandeln. Es existieren heute zwei verschiedene Lampentypen,

welche durch die zweckmässige Wahl der Leuchtstoffe

bestimmt werden.
Der meistgebräuchliche Typ erzeugt ein Tageslicht,

und zwar in einer Qualität, wie es bis anhin mit künstlichen
Lichtquellen nicht erreicht werden konnte. Diese Lampe ist
überall da zu verwenden, wo eine richtige Farbenwiedergabe

gefordert wird. Der andere Typ gibt eine warm-weisse
Farbe und gelangt hauptsächlich dort zur Anwendung, wo
eine stimmungsvolle, warme Beleuchtung gewünscht wird.
Zum grossen Vorteil der Farbeigenschaften dieser beiden

Lampen gesellt sich noch die hohe Lichtausbeute. Bei einem
Stromverbrauch von nur 28 Watt wird ein Lichtstrom von
1000 Lumen erzeugt, was einer Lichtausbeute von 36 lm/W
entspricht (z. Vgl. eine Glühlampe von 27 Watt gibt 400

Lumen). Die Form dieser Röhren und die geringe
Oberflächenleuchtdichte von weniger als 4 sb schaffen auch
vollständig neue Möglichkeiten in der Beleuchtungstechnik,
sowohl für den Architekten wie für den Beleuchtungstechniker.
Der Architekt wird diese Röhren besonders als neues
lichttechnisches Bauelement schätzen, welches sich dank seiner
Form und seiner lichttechnischen Eigenschaften ohne spezielle
Armaturen, einfach und unauffällig, aber trotzdem gestaltend
und formgebend in den Raum einfügen lässt. Der
Beleuchtungstechniker wird vor allem die hohe Wirtschaftlichkeit
begrüssen und die Möglichkeit, neue Beleuchtungseffekte zu
erzielen, welche allen Anforderungen an Schattigkeit, Gleich-
mässigkeit, Blendung und Farbigkeit gerecht werden. Neues

Licht — neue Möglichkeiten — Fortschritt!
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